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4. Sitzungsperiode  
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Sitzungsvorlage 

für die 6. Sitzung der Verkehrskommission des 
 Regierungsbezirkes Köln  

am 24. November 2017 
 
 

TOP 12 a) Mitteilungen der Bezirksregierung 
bb) Neuaufstellung ÖPNV-Bedarfsplan, 
Verzögerung im Verfahren 

  
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 2 Landesplanungsgesetz (LPlG NRW) 

  

Berichterstatter: Ministerium für Verkehr des Landes NRW (MV) [schriftlich] 

  

Inhalt: Aufnahme von Maßnahmen in den ÖPNV-Bedarfsplan, 

Regelung bis zur Fertigstellung eines neuen ÖPNV-

Bedarfsplanes (siehe Anlage)] 

  

Anlage: Schreiben des Ministeriums für Verkehr des Landes NRW vom 

14.09.2017 

 

Die Verkehrskommission des Regionalrates nimmt die Information des Ministeriums 

für Verkehr des Landes NRW zur Kenntnis. 
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An die 15. Sep. 2317
Aktenzeichen

Bezirksregierung Kam
(bei Antwort bitte angeben)

Zeughausstraße 2 - 10 Anlagen

50667 Köln (Q.61
An die ‚7<

Bezirksregierung Düsseldorf Telefon 0211 3843-3843-2238

Cecilienallee 2 Fax 0211 3843-3843-932238

40474 Düsseldorf Kirsten.Hoilingmbwsv.nrw.de

An die
Bezirksregierung Detmold
Leopoldstraße 15
32756 Detmold

An die
Bezirksregierung Münster
Domplatz 1 — 3
48143 Münster

An die
Bezirksregierung Arnsberg
Seibertzstraße 1
59821 Arnsberg

Aufnahme von Maßnahmen in den ÖPNV-Bedarfsplan
Regelung bis zur Fertigstellung eines neuen ÖPNV-Bedarfsplans

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 17.08.17 ist der Vertrag zur multimodalen Dienstgebäude und
Lieferanschhft:

Landesverkehrsuntersuchung 2030 inkl. Erstellung eines OPNV- Jürgensplatzl
40219 Düsseldorf

Bedarfsplans gekündigt worden. Ursächlich hierfür waren Telefon 0211 3843-0
Telefax 0211 3843-9110

unüberbrückbare Differenzen zum methodischen Vorgehen. Auch wenn

an einer neuen Ausschreibung gearbeitet wird und angestrebt wird
Öffentliche Verkehrsmittel:

möglichst zeitnah einen neuen Auftrag zu vergeben und somit ein neues
706,708,

Landtag/Kniebrücke



Landesverkehrsmodell sowie einen neuen ÖPNV-Bedarfsplan zu SeIe 2 von 2

erhalten, werden die erneute Ausschreibung, Vergabe und

Auftragsbearbeitung zu erheblichen Verzögerungen im Zeitablauf

führen. Selbst bei optimalem Verlauf des neuen Verfahrens ist nicht vor

dem Jahr 2020 mit der Fertigstellung des neuen OPNV-Bedarfsplans zu

rechnen.

Gleichzeitig sollen dringende, wirtschaftlich sinnvolle und erforderliche

Maßnahmen hierdurch keine Verzögerung erfahren.

Diese Fragestellung werden wir mit den Zweckverbänden in

Gesprächen erörtern.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

ns Petershder


